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Beachte 

Zum Geltungsbereich vgl. § 906 Abs. 27. 

Text 

Beteiligungsverhältnisse und Beiträge der Gesellschafter, Nachschüsse 

§ 109. (1) Soweit die Gesellschafter nichts anderes vereinbart haben, bestimmt sich ihre Beteiligung 
an der Gesellschaft nach dem Verhältnis des Wertes der vereinbarten Einlagen (Kapitalanteil). Im Zweifel 
sind die Gesellschafter zu gleichen Teilen beteiligt. 

(2) Soweit nichts anderes vereinbart ist, sind die Gesellschafter im gleichen Ausmaß zur Mitwirkung 
an der Förderung des Gesellschaftszwecks verpflichtet. Der Beitrag eines Gesellschafters kann sich auch 
auf die Leistung von Diensten beschränken (Arbeitsgesellschafter). 

(3) Die Gesellschafter sind nicht verpflichtet, Nachschüsse zur vertraglich zugesagten Einlage zu 
leisten. 

(4) Auch ohne Vereinbarung im Gesellschaftsvertrag können die Gesellschafter mit 
Stimmenmehrheit die Leistung von Nachschüssen im Verhältnis ihrer Kapitalanteile beschließen, wenn 
die Fortführung der Gesellschaft sonst nicht möglich wäre. Ein Gesellschafter, der dem Beschluss nicht 
zugestimmt hat und den Nachschuss nicht leistet, kann innerhalb angemessener Frist aus der Gesellschaft 
austreten oder aufgrund einer Klage der übrigen Gesellschafter vom Gericht ausgeschlossen werden. Auf 
das Austrittsrecht kann im Vorhinein nicht verzichtet werden. Für die Auseinandersetzung mit dem 
ausgetretenen oder ausgeschlossenen Gesellschafter und für die Ermittlung seiner Beteiligung an 
schwebenden Geschäften ist der Zeitpunkt der Beschlussfassung über die Nachschusspflicht maßgeblich. 


